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Stuf fragen 296 unb 297. SDecoupierfägen, fotoie Seblmafdünens
toetten liefern in heften, betoährteften ©hftemeit ©I. ©djniter n. Go.,
©tafdjinenfabrif, Ob. ©tüblefteg, 3ürid).

Inf grage 297. Sehlntafchinentoetten liefern bie ©tafd)inen=
SBerte ©lündjens@enbltng '31. G. ©ici) toenben an ben Vertreter
à. ©orner, 3ürid) I.

STuf ffrnge 297. ©. SBibntcr, ©hezialtoerfzeuggefchäft, ßujern.
^ Sluf 3-rage 298. ©tarfe feinen, getoöbnliche Grôjje, mit ganzen

gelben SBeiben a 18 Ginlage geflochten, liefern Sfienaft u. ©äuerlein,
3ürid) IV.

Sluf ffrage 299. SBenben Sie fid) an Usine du Molage, bois
ouvrés, Aigle.

Sluf (frage 802, Roetfdji it. ©teier, ©ifengaffe 1 in 3ürtdj V,
liefern SBertgefdlirr jeber Slrt für ©ementierS.

Sluf ffrage 302. SBenben @ie fich gefättigft an 3. Gloor, med).
SBerfftätte in ©irrtotji, toeldjer alles SBerfgefdjirr, fotoie 3Jiafd)inen
für ©ementierS liefert unb toeldjer ©ie billig unb getoiffenhaft bes

bienen toirb.
Sluf ffrage 304, SBir haben eine größere Slnzaht bon Sßett=

bled;tafeln à 3 m Sänge auf Säger. @uter=@tref)ter u. ©ie., 3'irid).
Sluf ffrage 305, 20 Siter SBaffer fer ©eîunbe ergeben bei

einem Gefälle bon 25 m 5 HP. Rähere SluStunft unb Offerte erteilt
bie ffirma ffrib ©tarti, SBinterthur.

Sluf «frage 305. ©ei 14 m Gefälle brutto unb 20 ©etunben»
liter erhalten ©ie eine Straft bon 2'/a HP effeftib. Die Röhrenlcitung
mufs bei 230 m Sänge 18—20 em Sidjtmeite befißen, toenn ber
GefättSberlufi nicht ju grofj ausfallen foil, ©oldje Slnlagen liefert
am beften unb bilfigften U. Simmann, Sötafdjinenfabrif, Sangentbai,
toeldjer eine grofje Slnjabl ©iobelle jcbcn @t)ftem8 befitjt, baub'tfädjlid)
auch mobente ffrancisturbinen liegenber unb ftebenber Slnorbnung.

Sluf (frage 305. ©et 25 m Gefälle unb 20 Siter SBaffer ber
©elunbc erhält man fonftant eine Slraft bon 5 HP. Die Rohrleitung
mufi bei 230 in Sänge 175 mm meit gemätflt toerben. ©oldhe Sln=

lagen erfteUt als langjährige ©bejialität mit Garantie 3. U. Siebt,
©tafdhinenfabrif Jöurgborf.

Sluf ffrage 305. 20 Siter SBaffer per ©efunbe ergeben bei
einem Gefälle bon 25 m 5 HP. Stöbere StuSlunft unb Offerte erteilt
bie (firma ffrife ©tarti, SBtntertl)ur.

Sluf (frage 305, ©ei einem Gefätt oon 25 m unb 20 ©efunbem
liter gibt es 4'^ Sßferbefräfte. Die oberen jtoei Drittel ber Seitung
tonnen aus mit Drahtringen armierten ©ementröhren bon 20 cm
Sidjtmeite erfteUt toerben. B.

Sluf (frage 306, ©efeen ©ie [ich mit ber anerfannt leifiungSs
fähigen med). Glaferei 31. öulftegger in ©teilen in ©erbtnbung.

Sluf (frage 306, Doppelt geglafte ffenfter erreichen nur bann
annähernb bie Vorteile bon getoöhnlidjen Dobbelfenftem, toenn bie

©Reiben minbeftens 4 cm bon einanber entfernt finb; bei fleinerem
Slbftanb [d)toihen bie inneren ffenfter. Der Vorteil liegt mehr im
©ins unb Slnsnehmen unb spiaherfparnis }um Slufbemahren. ©elbfts
berftänblidh hat man ben ©cbnee auf ber ffenfterbant ; ber Softem
unterfcpteb ift nicht bebeutenb. J.

Sluf (frage 307. ©cpmeb. SötlamPen (ann jfrageftetter biHigft
rebarieren laffen bet 3. ©cptoarzenbacb, Genf.

Sluf (frage 307, @. SBibmer, ©pejinltoertjeuggefchäft, Sujern,
Sluf ifrage 307, ©djte fcbmebifcpe Sotlampen ©tap ©iebert

rebarieren am beften ©. Slardjer u, (Sie., Zürich, toelche Sllleinbertreter
genannter (firma für bie ©djtoeij finb.

Sluf (frage 308. Drebbänfe betfd)iebencr Gröben neuefter Sîon=

ftruftion liefert bie (firma (frig ©tarti, SBinterthur.
Sluf (frage 309, Reue Slmbofe bon 30—400 Stilos Getoicpt

liefert bie ffirma ffrib ©tarti, SBinterthur.
Sluf (frage 310. Rottbahnfcbienen mit Safdjen, löoljen unb

Rägeln in berfchiebenett Profilen, neu unb gebraucht, hat ftets in
größeren Quantitäten borrätig ffrib ©tarti, SBinterthur.

Sluf (frage 310, ®abe 150 ©teter Rottbatjngeleife, bas id) billigft
abgeben tonnte, ©mil ©teiner, ©ta[d)inenl)anblung, 3ürtd) III W.

Sluf (frage 311. 3«tn SluSgiefjen ber (fugen îtoifdjen ©teins
blatten eignet fidh borpglid) ©tetattcement, toelcpen man auch sau
©ergiejjen oon ©ifentonftruftionen in ©tein bertuenbet. ©ie beziehen

biefen ©tetaücement biüig bei SB. Dhiele, 3«rich 1/ Gefjnerattee 28.
Sluf (frage 311. ©albern bie (fugen fauber ausgefragt unb

mit ©aummotte au8getoifd)t finb, bcrfucpen ©ie es mit einem Sfitt
bon Glhjerin unb 33leiglätte ; aber ©ie müffen nur toenig anmachen,
benn er trodfnet fdmett. Der Gementtitt hätte beffer ausgeholten,
toenn man ftntt Söaffer Delfirnijz baju genommen unb ihn bann
ftart in bie (fugen eingefcfjlagen hätte.

Sluf (frage 311. ©mpfehle 3Ö"en meinen brima fßflafterfitt,
fotoie DrinibabsSlSbhalt jum SluSgiefien bon (fugen. Severer ift
garantiert fäures unb ioetterbeftänbig. ©. ff. SBeber, ©tuttenz=©afel,
Sl8phalt=b ^oljcements, Dachpappen-- unb Dheerbrobuftesffabrif.

Sluf (frage 311. 3" faurem Söaffer hält fid) ©djiffsfitt am
beften. 3" beziehen burdj G, 31. fpeftalojji, Sacts unb ffarbenfabrif,
3üridh.

Sluf (frage 312. SBenben ©ie fich an ©t. ©chniter u. ©0.,
©tafchinenfabrif, Ob. ©lüblefteg 10, 3ürid) I.

Sluf (frage 312. 3d) habe momentan 2 gebrauchte, febr gut
erhaltene ©iemenfebeiben, 1000 x 350 x 80 mm, 215 Silogramm,

550 x 100 x 50 mm, 29 Silogramm, borrätig, bie ich in ber Sage
toäre, bittig abzugeben. ©äbereS erteilt ffritj ©tarti, Söintertfjur.

Sluf (frage 312. SBenben ©ie fidh flefï. an ©, Sarcher u. ©ie.,
SBerlzeugs unb ©tafdjinengefdjäft, 3üridh I.

Sluf (frage 312. ®abe 2 Riemenrotten bon 1000 mm Durdjs
meffer auf Sager. ©mil ©teiner, ©tafdhinenhanblung, 3üridh III W.

Sluf (frage 314. 3unt Sluslitten ber ffitgen in Steinbutten
beilüden ©ie mit ©orteil SltlaSs©leis©ement, ein ©robult, baS fäures
feft ift, (feuchtigfeit ioiberfteht unb fofort erhärtet. ©S toirb inSbes
fonbere fehr biet üerlangt für .fjerftettung ober SluSgiegen bon ©äures
gefäfeen unb ©äureleitungen, bürfte alfo bon ber fauren S3rühe ber
Rinbenlohe nicht angegriffen toerben ; es haftet tauernb mit abfoluter
3ähigfeit an ©tein, ©tauertoerf, §olz unb ©tetatt. Sebeutenb bittiger
toie ©lei — 300 7« toiberftanbSfähiger als ©orllanbcement. Stähere
SluStunft gibt bie ©djtoeiz. Generalbertretung bon 3acg. Guggenheim
u. ©0., tedhn. ©ureau in ©afel.

Sluf (frage 314, SBenben ©ie fich gefl. an ©mit ©teiner,
SItafdhinenhanblung, 3ürid) III W.

Sluf (frage 315. ißreffen unb ©tanzen jeber Slrt liefert ffrifc
©tarti, SBinterthur.

Sluf (frage 317. Drebbänfe berfdjiebener Gröben, neuefte Sons
ftruftion, liefert ffrih ©tarti, SBinterthur.

Sluf (frage 317, ©mil ©teiner, ©tafchinenhblg., 3üri<h III W.,
tonnte 3huen beftenS bienen.

Attofiiliruiti} wrnt ©ot'fm«U-(Cloreto, ©ifetthonftowk-
tiotten unb ^icfoounu uott ©efen jum itcnbiru bon gtoaf-
rtn(lttlt llrjieuabotf. ©ingabetermin : 10. Sluguft. Räheres burdh
bas tantonale Jgo^bauamt, untere 3aune Rr. 2, 3ürid).

(TcntralhaMMilTtrm beo ©*«t«ol>emufeett iüoidf
unb Piuteotljuo eröffnet unter fchtoeizerifdhen unb in ber ©dhtoeiz
niebcrgelaffenen tunftgetoerbetreibenben eine Sonfurrenz zur Slnfers
tigung i

a) ©ht*« lUuubberlteua itt i^uneucc.
b) ©ine« ©Ijontitté» util ^uf|ah,
c) ©itt«« f«*i|l«lj*ub*u ©*(tbft*itt««. : ^
d) ©in*« bekoratiueu ©l;tt*i>«rdjlitg*«.
e) ©itt«« |itu(l**« ftt «ittettt getttobettett f*ib*tt*tt

4'*tt|l**-|J«flj(tttg.
f) D«tt 6 Hurkrtult*« (3uitial*tt). 17

Dte 3etdjnuitgen zu fämtlidhen Slrbeiten finb im ©harafter ber
mobernen ©tilriçhtung zu entioerfen. programme tonnen bei ben
Getoerbemufeen in 3üridj unb SBinterthur bezogen toerben.

Dn« iitt|?*tr* D*up«l?*« b<* itiodj* gitofrbtmjl (©erner
3ura). ©etoerber motten ihre ©ingaben bis 10. Sluguft betn Sird)=-
gemeinbefiräfibenten SßiuS ffringeli fdjriftlid) einreichen, attmo aud)
meitere SluStunft erteilt mirb.

ftituitlirnlioit |Uinte*tbuf. ©rftettung eines SlbzugStanals
in ber ißribatftrafie bei ben §äufern zum ©uladhthal (Dom §aufe
Rr. 404 (rot) bis zum Slnfdjluffe in bie ©tricferftrafje). Die Sßläne,
©orauSmahe unb ©auüorfdhriften liegen zur @infi<ht auf bem tedhn.
©ureau bes ©auamtes, ©tabthauS, 3'mmer Rr, 16. UebernahmSs
Offerten finb bis 8. Sluguft, abenbS, mit ber Sluffdhrift „®analifation"
bem ©auamte einzureichen.

Ulrtfroottetfroröttttp Ittarkurit (Rheinthal). SluSführnng ber

©tt*Ufn)ru«0*tt, ©au eines |i*r**tu*i*« in armiertem ©eton mit
400 m" 3nhalt, fotoie Slusführung ber Juleitnua zum Referboir
unb bes itoljvtt*!;«« in einer Gefamtlänge bon ctrla 6400 m mit
46 §rijielt**u unb 34 |l*b**flu*l|tjb*anten. Das ©ebingntSs
heft unb bie ©läne liegen bei Gemeinbeammann ©chmitter in ©tars
bach z"7 ©inficht auf, mofelbft a ltd) bie ©ingabeformulare bezogen
merben tonnen, ©ingaben für bie ganze Slrbeit ober einzelne Unters
abteilungen berfelben finb fdjrifttid) unb berfd)loffen bis 10. Sluguft
an bie GemeinberatSfanzlei ©larbach z« richten.

gi*f*t?ttttö uott 1100 Jättßcutet** rd)ttti«b«ir*vttcv,
ßitluitttiricvtcf llöljfrit bon 40 mm Sichtmeite für ©rftettung
einer jpaffooleittms iw b*f $t«ift*« Jlly. Offerten finb bis
15. Sluguft bem Slorftanb Ißeift (Graubünben) einzureidien.

Die ©euteiub« |l*i)l (Graubünben) eröffnet Sonfurrenz über

©rfielittttß ein** Ittcuniilne* itt ihre* Jllp. ©Ian unb Softens
bcredjnung fönnen beim ©orftanb eingefehen merben, mo audh Uebers

nahmSofferten bis 15. Sluguft einzureichen finb.

Di* ©enteittlt* fnav (Graubünben) hergibt in Sltforb bie

©«Heilung eine* fleitternen Driitlt* bei „©alban" unb ebentuett
einer ebenfotdjen bei „©turfdjetg". ©lan unb ©auborfchriften liegen
zur ©infidjt auf unb fdhriftlidhe UebernahmSangebote nimmt bis
9. Sluguft entgegen ber Gemeinbeoorftanb Saas.

Di* i"*aUli«tt«geuteittït* §d|uî>**» (Graubünben) eröffnet
Sonfurrenz über bie fiefeenng »an 660 ittetee gezogenen
fdjtni*br*ir**n*n SUnfTeeleiinngaoöltuett (galbanifiert), mit Ges
minbe unb ©tuffen, mit einer Sidhtmette bon 74 engl. 3ott 257a mm,
franto ©tation ©djierS. Slnmelbungen bis 8, Sluguft an ben (frottionss
borftanb ©djuberS.
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Auf Fragen 290 und 297. Decoupiersägen, sowie Kehlmaschinen-
wellen liefern in besten, bewährtesten Systemen M. Schmier u. Co..
Maschinenfabrik. Ob. Mühlesteg. Zürich.

Auf Frage 297. Kehlmaschinenwellen liefern die Maschinen-
Werke München-Sendling Ä. G. Sich wenden an den Vertreter
A. Borner, Zürich l.

Auf Frage 297. E. Widmer. Spezialwerkzeuggeschäft, Luzern.
> Auf Frage 29«. Starke Zetnen, gewöhnliche Größe, mit ganzen

gelben Weiden als Einlage geflochten, liefern Kienast u. Bäuerlein,
Zürich IV.

Auf Frage 299. Wenden Sie sich an Usine à Nolage, dois
ouvrös, ^.igle.

Auf Frage 302. Roetschi u. Meier. Eisengasse 1 in Zürich V,
liefern Äerkgeschirr jeder Art für Cementiers.

Auf Frage 302. Wenden Sie sich gefälligst an I. Gloor, mech.
Werkstätte in Birrwyl, welcher alles Werkgeschirr, sowie Maschinen
für Cementiers liefert und welcher Sie billig und gewissenhaft be-
dienen wird.

Auf Frage 304. Wir haben eine größere Anzahl von Well-
blechtafeln à 3 m Länge auf Lager. Suter-Strehler u. Cie>, Zürich.

Auf Frage 303. 20 Liter Wasser per Sekunde ergeben bei
einem Gefälle von 23 m 3 L?. Nähere Auskunft und Offerte erteilt
die Firma Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 303. Bei là m Gefälle brutto und 20 Sekunden-
liter erhalten Sie eine Kraft von 2'/- III' effektiv. Die Röhrenleitung
muß bet 230 m Länge 18—20 ein Lichtweite besitzen, wenn der
Gefällsverlust nicht zu groß ausfallen soll. Solche Anlagen liefert
am besten und billigsten U. Amman», Maschinenfabrik, Langenthal,
welcher eine große Anzahl Modelle jeden Systems besitzt, hauptsächlich
auch moderne Francisturbinen liegender und stehender Anordnung.

Auf Frage 308. Bei 23 m Gefälle und 20 Liter Wasser per
Sekunde erhält man konstant eine Kraft von 3 II?. Die Rohrleitung
muß bei 230 m Länge 175 mm weit gewählt werden. Solche An-
lagen erstellt als langjährige Spezialität mit Garantie I. U. Aebt,
Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 308. 20 Liter Wasser per Sekunde ergeben bei
einem Gefälle von 25 m 3 II?. Nähere Auskunft und Offerte erteilt
die Firma Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 303. Bei einem Gefäll von 23 m und 20 Sekunden-
liter gibt es 4'/- Pferdekräfte. Die oberen zwei Drittel der Leitung
können aus mit Drahtringen armierten Cementröhren von 20 om
Lichtweite erstellt werden. L.

Auf Frage 300. Setzen Sie sich mit der anerkannt leistungs-
fähigen mech. Glaserei A. Hulftegger in Meilen in Verbindung.

Auf Frage 300. Doppelt gcglaste Fenster erreichen nur dann
annähernd die Vorteile von gewöhnlichen Doppelfenstern, wenn die
Scheiben mindestens 4 vm von einander entfernt sind; bei kleinerem
Abstand schwitzen die inneren Fenster. Der Vorteil liegt mehr im
Ein- und Ausnehmen und Platzersparnis zum Aufbewahren. Selbst-
verständlich hat man den Schnee auf der Fensterbank; der Kosten-
unterschied ist nicht bedeutend. 3.

Auf Frage 307. Schwed. Lötlampen kann Fragesteller billigst
reparieren lassen bet I. Schwarzenbach, Genf.

Auf Frage 307. E. Widmer, Spezialwerkzeuggeschäft, Luzern.
Auf Frage 307. Echte schwedische Lötlampen Max Sievcrt

reparieren am besten C. Karcher u. Cie., Zürich, welche Alleinvertreter
genannter Firma für die Schweiz sind.

Auf Frage 30». Drehbänke verschiedener Größen neuester Kon-
struktion liefert die Firma Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 309. Neue Ambose von 30—400 Kilos Gewicht
liefert die Firma Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 310. Rollbahnschienen mit Laschen, Bolzen und
Nägeln in verschiedenen Profilen, neu und gebraucht, hat stets in
größeren Quantitäten vorrätig Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 310. Habe 130 Meter Rollbahngeleise, das ich billigst
abgeben könnte. Emil Steiner, Maschinenhandlung, Zürich III IV.

Auf Frage 311. Zum Ausgießen der Fugen zwischen Stein-
platten eignet sich vorzüglich Metallcement, welchen man auch zum
Vergießen von Eisenkonstruktionen in Stein verwendet. Sie beziehen
diesen Metallccment billig bei W. Thiele, Zürich I, Geßnerallee 28.

Auf Frage 311. Nachdem die Fugen sauber ausgekratzt und
mit Baumwolle ausgewischt sind, versuchen Sie es mit einem Kitt
von Glyzerin und Bleiglätte; aber Sie müssen nur wenig anmachen,
denn er trocknet schnell. Der Cementkitt hätte besser ausgehalten,
wenn man statt Wasser Oelstrniß dazu genommen und ihn dann
stark in die Fugen eingeschlagen hätte.

Auf Frage 311. Empfehle Ihnen meinen prima Pflasterkitt,
sowie Trinidad-Asphalt zum Ausgießen von Fugen. Letzterer ist

garantiert säure- und wetterbeständig. C. F. Weber, Mitten z-Base>,

Asphalt-?, Holzcement-, Dachpappen- und Theerproduktc-Fabrik.
Auf Frage 311. In faurem Waffer hält sich Schiffstitt am

besten. Zu beziehen durch G. A. Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik,
Zürich.

Auf Frage 312. Wenden Sie sich an M. Schniter u. Co.,
Maschinenfabrik, Ob. Mühlefteg 10, Zürich l.

Auf Frage 312. Ich habe momentan 2 gebrauchte, sehr gut
erhaltene Riemenscheiben, 1000 x 330 x 80 mm, 213 Kilogramm,

530 X 100 X 50 mm, 29 Kilogramm, vorrätig, die ich in der Lage
wäre, billig abzugeben. Näheres erteilt Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 312. Wenden Sie sich gefl. an C. Karcher u. Cie.,
Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich I.

Auf Frage 312. Habe 2 Riemenrollen von 1000 mm Durch-
messer auf Lager. Emil Steiner, Maschinenhandlung. Zürich III VV.

Auf Frage 314. Zum Auskitten der Fugen in Steinplatten
benützen Sie mit Vorteil Atlas-Blei-Cement, ein Produkt, das säure-
fest ist, Feuchtigkeit widersteht und sofort erhärtet. ES wird insbe-
sondere sehr viel verlangt für Herstellung oder Ausgießen von Säure-
gefäßen und Säureleitungen, dürfte also von der sauren Brühe der
Rindenlohe nicht angegriffen werden; es haftet dauernd mit absoluter
Zähigkeit an Stein, Mauerwerk, Holz und Metall. Bedeutend billiger
wie Blei — 300 "/« widerstandsfähiger als Portlandcement. Nähere
Auskunft gibt die Schweiz. Generalvertretung von Jacq. Guggenheim
u. Co., techn. Bureau in Basel.

Auf Frage 314. Wenden Sie sich gefl. an Emil Steiner,
Maschinenhandlung, Zürich III 'lV.

Auf Frage 318. Pressen und Stanzen jeder Art liefert Fritz
Marti, Winterthur.

Auf Frage 317. Drehbänke verschiedener Größen, neueste Kon--
struktion, liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 317. Emil Steiner, Maschinenhdlg., Zürich III IV.,
könnte Ihnen bestens dienen.

SudmWons-Anzeiger.
Ausführung von Torfmnll-Closets, Gtsenkonstrnk-

tionen und Lieferung von Gefen zum Neubau der Straf-
anstatt Uegensdorf. Eingabetermin: 10. August. Näheres durch
das kantonale Hochbauamt, untere Zäune Nr. 2, Zürich.

Die Centralkommissron der Gewerbemnseen Zürich
und Winterthur eröffnet unter schweizerischen und in der Schweiz
niedergelassenen Kunstgewerbetreibenden eine Konkurrenz zur Anfer-
tigung:

s) Mues Mandbeckens in Fanenre.
k) Eines Che,nines mit Aufsah.
e) Eines freistehenden Grabsteines. ^
«>) Eines dekorativen Thürbefchtäge«.
«) Eines Mnsters zu einen» gewobenen seidenen

Fenfter-Uorhang.
1) Don 0 Buchstaben (Initialen). 7

Die Zeichnungen zu sämtlichen Arbeiten sind im Charakter der
modernen Stilrichtung zu entwerfen. Programme können bei den
Gewerbemuseen in Zürich und Winterthur bezogen werden.

Das äußere Verputzen der Kirche Kärschwyl (Berner
Jura). Bewerber wollen ihre Eingaben bis 10. August dem Kirch--
gemeindepräsidenten Pius Fringeli schriftlich einreichen, allwo auch
weitere Auskunft erteilt wird.

Kanalisation Winterthur. Erstellung eines Abzugskanals
in der Privatstraße bei den Häusern zum Eulachthal (vom Hause
Nr. 404 (rot) bis zum Anschlüsse in die Strickerstraße). Die Pläne,
Vorausmaße und Bauvorschriften liegen zur Einsicht auf dem techn.
Bureau des Bauamtes, Stadthaus, Zimmer Nr. 10. UebernahmS-
offerten sind bis 3. August, abends, mit der Aufschrift „Kanalisation"
dem Bauamte einzureichen.

Wasserversorgung Marbach (Rheinthal). Ausführung der

Gnellfassnngen, Bau eines Reservoirs in armiertem Beton mit
400 m° Inhalt, sowie Ausführung der Anleitung zum Reservoir
und des Uohrnehes in einer Gesamtlänge von cirka 0400 m mit
4« Schiebern und 34 Reberstnrhydranten. Das Bedingnis-
heft und die Pläne liegen bei Gemeindeammann Schmitter in Mar-
bach zur Einsicht auf, woselbst auch die Eingabeformulare bezogen
werden können. Eingaben für die ganze Arbeit oder einzelne Unter-
abteilungeu derselben sind schriftlich und verschlossen bis 10. August
an die Gemcinderatskanzlei Marbach zu richten.

Lieferung von 1100 Längemeter fchmiedeiserner,
galvanisierter Röhren von 40 mm Lichtweite für Erstellung
einer Wasserleitung in der Peister Alp. Offerten sind bis
15. August dem Vorstand Peist (Graubünden) einzureichen.

Die Gemeinde Reist (Graubünden) eröffnet Konkurrenz über
Erstellung einer Meganlage in ihrer Alp. Plan und Kosten-
berechnung können beim Vorstand eingesehen werden, wo auch Ueber-
nahmsofferten bis 15. August einzureichen sind.

Die Gemeinde Laar (Graubünden) vergibt in Akkord die

Erstellung einer steinernen Drücke bei „Valvan" und eventuell
einer ebensolchen bei „Murschetg". Plan und Bauvorschriften liegen
zur Einsicht auf und schriftliche Uebernahmsangcbote nimmt bis
9. August entgegen der Gemeindevorstand Laax.

Die Fraktionsgemeinde Schnders (Graubünden) eröffnet
Konkurrenz über die Lieferung von 660 Meter gezogenen
schmiedeisernen MasserleitnnstsröhreN (galvanisiert), mit Ge-
winde und Muffen, mit einer Sichtweite von V« engl. Zoll — 25'/- mm,
franko Station Schiers. Anmeldungen bis 8. August an den Frattions-
vorstand Schuders.



356 3Huftrierte fc&meijeriftöe $ûnbttertct=3citu«n (Otgan für Me offiziellen ptblifationett beS ©cfjiuetj. ©emerbeoereinS). ïïir. 18

Kvankittttftil iUtirtrfr. Die SMilajITei*-
aurbeitett, äeidfmungen unb SDetatlS liegen jur ©infid)t auf bei
ffantonSrat ©djtnib jur „SBoag" in S9ülacf), too and) bie Offerten»
formulare bejogen tnerben (önnen. Offerten bis 10. Sluguft.

§djuillrtt«»-|U«ltrtit ,\vtlr (©cfjtot»). 3tmum--5U*beit,
§(i)miebe-^vt>eit, pefmtmj uou roten §ir»î>|leiuen, JV-
wie lluofiHjmttg bet* ©etttfaUjeiinitg. Peine unb iöaubor»
fdjriften liegen auf bem Sureau beS SSaufüörerS in 2lrtf) (2Batfen=
(tau«), fotoie beim bauleitenben 2lrcfjiteEten, 2t. ©cfjenfct in 2larau,
jitr ©inficfit auf. @8 tuerben nur ©ingaben berüdfieptigt, bie auf
bon oben genannten ©teilen ju benetjenbeu gormutaren eingereidjt
toerben. ©ingaben mit ber Sluffcörift „©cpulfjauSneubau 2Irtf)" finb
für bie Sauarbeiten bis 3. 2tuguft unb für bie ©entratfjeijung bis
14. 2tuguft bem Sßräfibenten ber Saufommiffton, 3- Corner in 2trtf),
einjureidjen.

He KdfttipfUge ©trer-OBujjftrtngeu eröffnet Sfonturren?
über bie Sieferung bon ca. 35 neuen jweintittnijeu gdjulbiinheu
für bie pimarfctiule, berechnet für ©d)it 1er botn 7. bis 15. 2ttterS=
jabre. ©djrtftlidje Uebernatimsoffcrten unb ^Sreigeingatien finb bis
jum 10. 2luguft bem pafibenten ber ©djutpflege, ©emeinbeanimann
Srunner in Dber=@ngftringen, einjureieben, toeldfer ancfi bereit ift,
Seloerbern nätjere 2tuSfunft ju erteilen;

Ifür itrtt'irnetfee«. Di* £d)ttlis*m*iub* #eelen|teln
eröffnet fonfurrenj über bie ©rftefllung bon 3 îlrtvarretbëben in
2 Se&rjimmer. UebernabmSluftige motten bis 10. 2tuguft ibre fcfjrift»
lieb berfcbloffenen ©ingaben mit ber lleberfdirift „©djulbaus freien»
ftein" an Sîantonsrat Srätfcbger einreichen. Sie UebernabmSbebing»
ungen liegen bei ber ©dmlgutSbermaltung jur ©infiept auf.

Itenldtn int ffînt, tîorfdindr, ©ämtlidie 2lrbciten. fJlä&ercS
bei OSfar §afner, Sautecbniter im ©ut, Storfdjacf), bis 10. 2lnguft.

(0treue iiealfdiule, Iteuban, Vitrei. Sie *|p*«gl*r-
unb îttalevarbeiten finb ju bergeben, pane unb Sorfcbriften
jetoeilen bormittagS 9—11 itbr im Saubureau Stauenftrafse 8 31t be=

Sieben, ©ingaben finb bis ®ienStag ben 6. 2(uguft, nachmittags 2 Ubr,
einjureiepen an bas ©etretariat bés SaubebartementS.

Sie Jtnefiii)rnu0 ber §trn|jemtnlitße, bie funbniuent-
unb ®eeearrwrutt0oafbeiten jmn filo|lcf-|tcnl»iru auf
©evlie-beeß bei gnieen. SJ31äne, SertrngSentmiirfe unb Sebing»
ungen tonnen auf bem Sureau beS Santonsbaumeifters im IKegterungS»
gebäube, III. ©toct, eingefeben unb bie ©ingabeformulare bafelbft
bejogen merben. Offerten finb berfchtoffen mit ber Sluffcpvift „©trafjem
unb gunbationSarbeiten jum Pofter=Pubau auf ©erlisberg" bis
10. Sluguft an bas @rjiebungs»®ebartement ßigern einzureichen.

©ueüwit)T'ertieer*>r0UU0 litdiiceotueil. Siefern unb Segen
einer clrfa 400 Steter langen Safferleitung in ber ©chmtgerftrahe
mittelft 80 mm meiten gufeeifernen Puffenröbren, einem fonipletten
21bfberrfchieber, 6—8 SEeeftiicfen, inbegriffen alle ©rabarbeiten unb
SÜJieberinftanbftetlen beS ©trafjengebietcS. Stöbere 21u8funft erteilt
Sermalter SJilb. ©ingaben finb bis 9. Stuguft einzureichen an 3.
Sa<hmann»Sanbi8 in ffticpterStoeit.

Di* ©ftogenteittlr« Plnttwoil (SEpurgau) läfjt über ben ju
einer Uttrtflr**ti*vf(*r0ttuiï nötigen 100 in langen, cirta 3—4 m
tiefen ©raben Stonfurren? eröffnen. UebernabmSofferten finb an ben
f]Sräfibenten, 3. Srugger»2Jtarti, ju richten, meldjer auch bereit ift,
meitere 2lu8funft ju erteilen, ©ingabefrift bis 6. 2luguft.

WIIMÜMII

tfitte itit mtfeve jufcveute»!
XDie uns Don pevfdiieöerten Seiten ju ©fyrert ge=

fommeti ift, fuetjt 6er Jipt'^npcicfyter eines in gi'iridj
erfdfeittenöeit geroerblidfen IDodjenbiattes 6ie Jnferenten
utiferes Blattes 6er Beifye ttadj auf, um an 6iefelben unter

ittflJItljrtft«« îJdrôrtltrtt 6ie gumutung 311 [teilen,
ifyre 3nferate in unferem Blatte 3U fiftieren un6 6iefelbett

6afiir feinem padftblatte jujuœenôen. Damit mir gegen
6ie fredtett, fre6itfd]ä6igen6en BTadjinationen 6iefes frem=
6en 3nf«ratenjägers gerid?llid? rorgeljen föntien, bitten
mir uttfere mertett Kun6ett 6ritigen6 um fofortige Zflit»

teilung, menn er feine DTauImurfsarbeit gegenüber uns
audj bei ilfttett beginnen follte.

£jodjad)ten6
11 ei>itIttton «ni» ïret*

j|y*"

Korrektion ber Ktnntoftrnße kei f)rtolen-®gmtdi int
Soften betrage bon cirta 20,000 gr. Släne itnb Sefdjiicb über bie
@rb» unb ©ementarbeiten liegen beim tantonalen ©trafeen» unb Sau»
bebartement in ^tmienfelb 3itr ©infi^t bereit, melcheS llebernahmS»
Offerten bis 4. 2luguft entgegennimmt. •

SJrtflTerwerrorgung in |teubcrg (Xhurgait). ©ämtliche
2lrbeiten unb Siefemngen. 2tähercS bei Sßräfibent SîoHer in
Peuberg bis 3. Sluguft.

Sie Kdjttl«0vÜel)evl'diitf't Kreiborf-Slntt bei ©t. ©allen
eröffnet für ©rftcduitg ber PitlfTeroerrorgun« int Sdjulljano
Sfonfitrrenj über:

1. ©ritkitrkeiten für bie 2lnfcf)luf3lcitung an bie Siorporation
3mingenftein=§ub, ca. 550 Steter ;

2. Sicferung unb Pcmtiernng bon 7.1 galimuilterteu llöljren
famt .y

'

©^riftlidje ttebernahmSofferten für bie gange Saute ober SEcite

berfelben finb bis ben 5. 2luguft an 3- ©ermann, ©chulpräfibent in
Senggenhof bei greib.orf, einzureichen.

Grnndpfandverwertung.
Mittwoch den 28. August 1901, nachmittags

2 Uhr, wird in clor Restauration der Frau Witwe Syfrig im

,,Thaiacker" zufolge Verwertungsbegehren und ungenügen-
den Angebotes an der ersten Gant die nachstehend bezeichnete,
dem Reinhold Stapfer, Mechaniker, im Thalackcr-Horgen,
zustehende Liegenschaft auf zweite öffentliche Steigerung gebracht :

1. Ein Wohnhaus, unter Nr. 305 für Fr. 24,000.— asselc.
2. Ein Zinnenanhau mit Zimmern u. Keller

und Waschhaus unter gleicher Nr. „ „ 6,700.— „
3. Ein Zinnenanbau mit Werkstätte unter

gleicher Nummer „ „ 2,500.— „
4.'Ein Zinnenanbau, östlich, unter gl. Nr. „ „ 500.— „
5. Ein mechan. Werkstattgebäude unter

Nummer 306a „ „ 12,600.— „
6. Ein Anbau für den Petrolmotor unter

gleicher Nummer „ „ 500.— „
7. 2 Sodbrunnen, Garten, Hofraum und Zufahrtsstrasse.

Das Ganze vor am Dorf Horgen im Thalacker liegend, mit
einem Flächeninhalt von 12 Aren 61,9 .m*.

Ferner nachmittags 3 Uhr in obgenanntera Werkstatt-
gebäude folgende Fahrhaben als Zubehörden :

8. 1 grosse, englische Drehbank samt Zubehörden, 1 kleine, engl.
Drehhank, 1 deutsche Drehbank, 1 Bohrmaschine, 1 kleine
Bohrmaschine, 1 Tischhobelmaschine, 5 Vorgelege zu den
Maschinen, sämtliche Riemen dazu, 1 Bandsäge, 1 Schmiede-
Werkzeug (Zangen, Hämmer, Esse), 1 Gewindschneidzeug, 5
komplette Schlosserwerkzeuge und Bänke, 5 Schraubstöcke,
1 Stanze mit Zubehör, 1 Dezimalwaage mit. Gewicht, 1 Hobel-
bank mit Werkzeug und Kasten, 1 Schleifstein, 2 einthürige,
tannene Kasten, 1 vierrädriger Handwagen, 1 Feldschmiede,
sämtliche vorhandene Modelle.

Höchstangebot an der ersten Gant : Fr. 49,000.
Grenzen und Servituten laut Protokoll.
An die Kaufsumme hat der Käufer bei der

Steigerung Fr. 1000 bar zu bezahlen.
Die abgeänderten Gantbedingungen' liegen hierorts zur Ein-

sieht auf. [0 F 7842 e] 1515

Horgen, den 18. Juli 1901.

Betreibungsamt Jorgen:
Schneider.

G» Bopp, Schaffhausen-Hallau
Wurfgitter, Drahtgeflechte, Siehe, Drahtgewehe,

laschinan-Schutzgittar. Sandsieba. Fanstarglttar. Bartangaländar.
Matallgawaba, Wallangaflachta. Schutzgitter für mach, lufzöge. [737
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Krankenasyl „Krnnnerstift", Külach. Die Schlosser-
arbeiten. Zeichnungen und Details liegen zur Einsicht auf bei
Kantonsrat Schmid zur „Waag" in Bülach, wo auch die Offerten-
formulare bezogen werden können. Offerten bis 10. August.

Schnlhaus-Uenkan Artk (Schwyz). Zimmer-Arbeit,
Schmiede-Arbeit, Lieferung von roten Sandsteinen, so-
wie Ausführung der Centralheiz-ung. Pläne und Baubor-
schriften liegen auf dem Bureau des Bauführers in Arth (Waisen-
Haus), sowie beim bauleitenden Architekten, A. Schenkcr in Aarau,
zur Einsicht auf. Es werden nur Eingaben berücksichtigt, die auf
von oben genannten Stellen zu beziehende« Formularen eingereicht
werden. Eingaben mit der Aufschrift „Schulhausneubau Arth" sind
für die Bauarbeiten bis 3. August und für die Centralheizung bis
14. August dem Präsidenten der Baukommission, Z, Römer in Arth,
einzureichen.

Dir Schulpslege Gker-Gngstringen eröffnet Konkurrenz
über die Lieferung von ca. Z5 neuen zmeiplähige» Schulbänken
für die Primärschule, berechnet für Schüler vom 7. bis 15. Alters-
jähre. Schriftliche Uebernahmsoffcrten und Preiseingaben sind bis
zum 10. August dem Präsidenten der Schulpslege, Gemeindeammann
Brunner in Ober-Engstringen, einzureichen, weicher auch bereit ist,
Bewerbern nähere Auskunft zu erteilen.'

Für Darqnetiers. Die Kchnlgemrinde Freienstei»
eröffnet Konkurrenz über die Erstellung von Ä Darqnetböden in
3 Lehrzimmer. Uebernahmslustige wollen bis 10. August ibre schuft-
lich verschlossenen Eingaben mit der Ueberschrift „Schulhaus Freien-
stein" an Kantonsrat Brätschger einreichen. Die Uebernahmsbeding-
ungen liegen bei der Schulgutsverwaltung zur Einsicht auf.

Neuban im Gut, Uorschach. Sämtliche Arbeiten. Näheres
bei Oskar Hafner, Bautechniker im Gut, Rorschach, bis 10. August.

Obere Realschule, Uenban, Basel. Die Spengler-
und Malerarbeiten sind zu vergeben. Pläne und Vorschriften
jeweilen vormittags 9—11 Uhr im Baubureau Nauenstraße 8 zu be-
ziehen. Eingaben sind bis Dienstag den 6. August, nachmittag« 2 Uhr,
einzureichen an das Sekretariat des Baudepartements.

Die Ausführung der Straßenanlage, die Fundament-
und Terrassterungsarbeiten zum Kloster-Uenban auf
Gerlisberg bei Knzern. Pläne, Vertragsentwürfe und Beding-
ungen können auf dem Bureau des Kantonsbaumeisters im Regierung«-
gebäude, III. Stock, eingesehen und die Eingabcformulare daselbst
bezogen werden. Offerten sind verschlossen mit der Aufschrift „Straßen-
und Fundationsarbeiten zum Kloster-Neubau auf Gerlisberg" bis
10. August an das ErziehungS-Departement Luzern einzureichen.

OneUmassrrversorgung Mchtrrsmeil. Liefern und Legen
einer cirka 400 Meter langen Wasserleitung in der Schwyzerstraße
mittelst 80 mm weiten gußeisernen Muffenröhren, einem kompletten
Absperrschieber, 6—8 Teestücken, Inbegriffen alle Grabarbeiten und
Wiederinstandstellen des Straßengebietcs. Nähere Auskunft erteilt
Verwalter Wild. Eingaben sind bis 9. August einzureichen an I.
Bachmann-Landis in Richtersweil.

Die Grtsgemeind« Mattmeil (Thurgau) läßt über den zu
einer Wasserversorgung nötigen 100 m langen, cirka 3—4 m
tiefen Graben Konkurren; eröffnen. Uebernahmsofferten sind an den
Präsidenten, I. Brugger-Marti, zu richten, welcher auch bereit ist,
weitere Auskunft zu erteilen. Eingabefrist bis 6. August.

ev?

Kitte an unsere Inserenten!
Wie uns von verschiedenen Seiten zu Ghren ge-

kommen ist, sucht der Inseratenpächter eines in Zürich
erscheinenden gewerblichen Wochenblattes die Inserenten
unseres Blattes der Reihe nach auf, um an dieselben unter

lügenhaften Uorgaden die Zumutung zu stellen,

ihre Inserate in unserem Blatte zu sistieren und dieselben

dafür seinein pachtblatte zuzuwenden. Damit wir gegen
die frechen, kreditschädigenden Machinationen dieses frein-
den Inseratenjägers gerichtlich vorgehen können, bitten
wir unsere werten Runden dringend um sofortige Mit-
teilung, wenn er seine Maulwurfsarbeit gegenüber uns
auch bei ihnen beginnen sollte.

Hochachtend

Redaktion «ad Uerlag der >,Handmerker-Ztg!'

5X5" ^

Korrektion der Staatsstraße kei Haslen-Ggnach im
Kostenbetrage von cirka 30,000 Fr. Pläne und Beschrieb über die
Erd- und Cementarbeiten liegen beim kantonalen Straßen- und Bau-
département in Fraucnfeld zur Einsicht bereit, welches Uebernahms-
offerten bis 4. August entgegennimmt. -

Wasserversorgung in Menberg lThurgau). Sämtliche
Arbeiten und Lieferungen. Näheres bei Präsident Franz Koller in
Nenberg bis 3. August.

Die Schulvorsteherfchaft Freidorf-Matt bei St. Gallen
eröffnet für Erstellung der Wasserversorgung im Schnlhan»
Konkurrenz über:

1. Grakarkeiten für die Anschlußlettung an die Korporation
Zwingenstein-Hub, ca. 550 Meter;

3. Lieferung und Montiernng von "/> galvanisterten Uöhre»
samt Zubehör. ^

'

Schriftliche Uebernahmsofferten für die ganze Baute oder Teile
derselben sind bis den 5. August an I. Germann, Schulpräsident in
Lenggenhof bei Frcidorf, einzureichen.

àMMàrmàz
Ilkl>ti«ovli 28. Aug»»« I88>, nseknaiîisgs

2 Ulkn, cvinl in ein,: Restanration dor 1<'r»u Witcvo Lzckrix im
,,7plkk>Isvkkv" rnikolge Verrvertungsbogobren und nngvnügen-
(ion Kngvdotv» an dor vrste» dant die naebstebend lbkiieiotmvt«,
dem kieiiiiiolli Sispter, Neebaniker, im Mialaeker-Ilorgen,
anstellende Riegensebakt ant /rveite ökkvntliebe Lteigernng gebravbt i

1. Hin iiikoknksnus, unter Fr. 305 kürKr. 34,000.— assek.
3. Hin 3iinneilanbau mit Ammer» u. Keiler

und 'VVbrsebbaus unter gleieber Fr. „ 6,700.— „
3. Kin èlinuenanbau mit liVorksttitto unter

gieielier Fnmnrer „ „ 3,500.— „
4.'Kin Annenanban, östliob, unter gl. Fr. „ „ 500.— „
5. Kin meeban. IVerkstattgvllärule unter

Fnmmer 306» „ „ 13,600.— „
6. Kin Kuban kür den Retrolinotor unter

gleieber Fnmmer „ „ 500.— „
7. 3 Lodbrunnsn, dorten, Ilokraum und Kuiälmtsstrasss.

Das dan^s vor am dort llorgen im Nbalaeker liegend, init
einem Ikläebeninbalt von 13 Kren 61,9 n>^.

Kernvr nsvlkmîttsgs Z Utiv in obgenauntem Werkstatt-
gebäude kolgende Kabrllirben als Aibebörden:
8. 1 grosso, englisebe droblrank samt A>bekörilen, 1 kleine, engl.

drsbl»ank, 1 deutseile drebbaok, 1 Rabrnursebine, 1 kleine
Lobrmasebine, 1 '1'lsebbobvbnasebine, 5 Vorgelege /u den
Nasebinen, sitmtliebe Riemen ciaxu, 1 Randsage, 1 gebmiede-
vverk^oug (langen, Hämmer, Esse), 1 dervindsebneidneng, 5
komzdette gelilosserwerk^euge und Ränke, 5 Rebraubstöeke,
1 Rtan/.e mit Auliekör, 1 de/imalcvaage mitKvviolrt, 1 Hobel-
l>ank mit 'VVvrkxeug und Kasten, 1 geldoiksteln, 3 eintbürig«,
tannene Kasten, 1 vierrädriger Ilandwagen, 1 Keblsebmiede,
»äintlielm vorhandene Uudellv.

llöebstangebot an der ersten dant: Kr. 49,000.
drenuen und Servituten laut Protokoll.
An liis Itsufsumme knit lkÄufsv ksi «ten

Stsigei ung Po. 1808 ksv -u kez-»lkl«n.
die abgeänderten dantlledingungen liegen luerorts sur Kin-

siebt auk. jdK7843es 1515

Uong«n, den 18. duli 1901.

Ieîreibungsamî Atorgen:
Svlkneiiilev.

Nchittei', DrMKöüöMk, 8iödö, VMzeà,

>«eiim«n-îehllttgitt»i-, Zmuiilsli», fsnàrglttsr. Sartnigiliimlir.
»otallgsowds. W»ll»ngskl»i>its. Scluittgltt«!' liir mioli. »iikiig». s?37


	Submissions-Anzeiger

